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Das Rate Kreuz

lur autzerànitlicken tìuz- un6 V?aiterbil6ung
6er 5amtät5truppen.

Mit Rücksicht auf die stark reduzierten

Wiedcrholungskurse wird in nächster Zeit
die Aus- und Weiterbildung unserer Wehr-

manner auf ein Minimum beschränkt sein.

Das wird zur Folge haben, daß mehr als

je ans die außerdien stlich e Weiterbildung
bei jeder Waffengattung Gewicht gelegt werden

muß und daß Offiziere, Unteroffiziere und

Soldaten soviel wie möglich jede Gelegenheit

hierzu benutzen. Für die Angehörigen der

SanitätStrupPe ist dies am besten möglich

durch Anschluß an eine der Sektionen des

schweizerischen Militärsanitätsvereins. Hier
wird ihnen Gelegenheit geboten, durch An-

hören von Vortrügen ihr Wissen zu erweitern

und durch Teilnahme an praktischen Uebungen

ihr Können stets auf der Höhe der Anfordc-

rnugen des Militärsanitätsdienstes zu halten.

Schon seit Jahren hat der schweizerische Mi-
litärsanitätsverein sich dieser Aufgabe gewid-

met, wobei er durch periodisch veranstaltete

Wettübuugen unter kundiger Leitung einer-

seits die einzelnen Sektionen zu zielbewußter

Arbeit anregen und anderseits weiteren Kreisen

die Früchte dieser Arbeit vor Augen führen
wollte. So sollen auch dieses Jahr im Herbst

Wettübuugen des Militärsanitäsvereins im

Sektions- und Einzelverband in Lausanne

stattfinden. Diese außerdienstliche Weiter-

bildung der Angehörigen der SanitätStrupPe.
wie sie vom schweizerischen Militärsauitäts-
verein angestrebt wird, verdient alle Beach-

tung. Sie liegt im Interesse unserer Waffen-
gattung sowohl, wie in demjenigen von Armee

und Land. Ich erachte es daher für dringend

notwendig, den Angehörigen der Sanitäts-
truppe den Beitritt zu einer Sektion des

schweizerischen Militärsanitätsvereins wärm-
steus zu empfehlen. Nur dadurch, daß nur
uns auch außerdienstlich mit den von der

Armee gestellten Aufgaben befassen, werden

Nur den Anforderungen je und je genügen
können. Der Zeutralvorstand des schwcizeri-

scheu Militärsanitälsvereins in Luzeru sowie

die Vorstände der einzelnen Sektionen sind

bereit, Neuaumelduugen entgegenzunehmen
und weitere Auskunft zu erteilen.

Ich empfehle ganz besonders den

Sanitätsoffizieren, sich derMi litär-
sanitätsvcreine tatkräftig anzun eh-
m en und i h r e r s e itS z n d e r e n W e iter -

cntwickluug nach Kräften beizutra-
gen.

Oberst Hauser, Oberfeldarzt.

vis kurplulàreí im Kanton Slarus.

„Es tagt!" Mit großer Genugtuung kann

diese Zeitschrift, die gegen Aberglauben und

Kurpfnschertum stets mit offenem Visier ge-

kämpft hat, melden, daß es der Landsge-
meindc des Kantons GlaruS vom 2. Mai
192V gelungen ist, die Freigabe der ärzt-

lichen Praxis aufzuheben.

Damit ist etwas Großes geschehen, worüber

wir unS von Herzen freuen können.

Ohne Kampf ist diese wohltätige Reinigung

nicht vor sich gegangen. DaS Gewürm der

Kurpfuscher konnte es natürlich nicht ruhig
mit ansehen, daß man endlich der schamlosen

Ausbeutung der Leichtgläubigen ein energisches

Halt gebot. Die Laudsgemeindc hat mit ge-

waltigem Mehr die Freigabe der ärztlichen

Praxis aufgehoben.

Bei dieser Aktion sind eine Menge recht
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